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Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

2. aruartal Ml
werden ton den Kaiserlichen Postanstalten, den Landbrief¬
trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis S Mk.
Bei Erneuerung der vierteljährlichen Zeitungs¬

bestellungen werden fortan die Zeitungsgelder in der Zeit
vom 15 . bis einschl. 26 . des letzten Monats in jedem
Vierteljahrdurch die Orts - bezw. Laudbrieftrager
eingezogen.

Die Orts- bezw. Landbriefträger sind zur vollgültigen
Quittungsleistung über die erhobenen Zeitungsgelder be¬
rechtigt.

Dem Publikum ist gestattet, die Einziehung von
Zeitungsgeldern bei der Postanstalt schriftlich zu bean¬
tragen. Für derartige Bestellschreiben oder Bestellkarten
kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung, sie können in die
Briefkasten gelegt oder den bestellenden Boten mitgegcben
werden.

Wir machen unsere Abonnenten auf diese neue Ein¬
richtung besonders aufmerksam.

Zu zahlreichen Bestellungen laden wir ergebenst ein.
Die Expedition der Jeverschen Wochenblatts.

Korrespondenzen.
L Jever , 20 . März . Für die nächsten Wochenwird im Kaisersaal (Fr. Duden) Genzels Figuren¬theater sein Heim aufschlagen . Die erste Vorstellung

ist auf Freitag den 22. d. M. angesetzt . Das Theater
kommt von Varal , wo es sich mehrere Wochen aufge¬
halten und regelmäßig recht guten Besuch erzielt hat, ein
Beweis, daß die Darbietungen des Theaters großes Ge¬
fallen gefunden haben, lieber die erste Vorstellung wurde
aus Varel berichtet : „ Obgleich sich in letzter Zeit die
Abendunterhaltungen in einer Weise häuften, daß man
thatsächlich nicht wußte, wohin man gehen sollte , so war
doch das Genzelsche Figurentheater, das gestern im
Eims 'schen Saale seine Eröffnungsvorstellung gab , von
reichlich 100 Personen besucht. Zur Darstellung gelangtedas vieraktige Lustspiel „ König Eduard von England oder
das übereilte Urteil"

, mit dem Herr Genzel sich sehr gut
einführte. Schon der erste Eindruck , den man durch die
besondere Herrichtung der Bühne, die hübschen Dekorationen
und wirklich geschmackvollen Garderoben der „ kleinen
Künstler" empfängt, ist ein überaus günstiger. Die
Figuren bewegen sich so natürlich, daß die Hinteren Reihender Zuschauer glauben, wirkliche Menschen vor sich zu
sehen . Herr Genzel hat von seiner Kunstfertigkeit einen
glänzenden Beweis geliefert. "

—* Wie muh eine Wohnung übergebenWerden ? Diese für alle Kreise wichtige Frage ist jetzt
vom Reichsgericht wie folgt beantwortet worden : Wenn
es in den Mietsverträgen heißt, daß der Mieter die
Wohnung so zu übergeben habe , wie sie von ihm über¬
nommen worden sei, so ist dies immer mit dem Zusatze
zu verstehen , „ soweit sie nicht durch ordnungsmäßigen
Gebrauch abgenutzt oder abgewohnt worden ist. " Der
Mieter hat nur allen durch unpflegliche Behandlung ver¬
ursachten Schaden zu ersetzen. So hat er u. a. abge¬
rissene oder mit Schmutz und Fettflecken besudelte Tapeten
reparieren zu lassen ; verlorene Schlüssel müssen durch
neue ergänzt werden . Dagegen hat er für abgelaufeneDielen, durchgebrannte Ofenplatten, schadhafte Schlösserund Thürklinken nicht aufzukommen . Nur wenn sie durch
gewaltsames oder fahrlässiges Behandeln ruiniert oder be¬

schädigt worden sind , muß sie der Mieter in Stand setzen
lassen . Der Mieter hat die Wohnung vollkon men zuräumen und die Schlüssel dem Besitzer oder Hausmeister
zu übergeben . So lange er dies nicht gethan hat, setzt
er den M etsvertrag fort und muß den Mietpreis weiter
bezahlen . Ferner hat der Mieter die Wohnung gereinigt,das heißt besenrein , zu übergeben . Eine besondere Reinigungvon Fensterscheiben , Thüren und Wänden muß nicht vor¬
genommen werden.

—* Der Theaterklub Humor hat für Sonntag
den 24 . d . Mts . in seinem Vereinslokal, Gasthof zum
grünen Jäger, einen Unterhaltungsabend vorbereitet. Das
Programm ist sehr reichhaltig und die Auswahl der
Nummern glücklich getroffen, so daß den Besuchern ein
vergnügter Abend in Aussicht gestellt werden kann.

8 Jadeküste, 19. März . Die Baken und Seezeichen
sind wieder aufgestellt und ausgelegt, so daß die Schiff¬
fahrt in vollem Umfange beginnen kann. Die Jade ist
schon täglich durch auf- und abfahrer.deSchiffe belebt . In
Horumersiel ist das erste Schiff in diesem Jahre, mit
Schill und Torf , am Montag eingesegelt ; in den nächsten
Tagen werden weitere Schiffe folgen.

z Tormdeich, 17 . März . Im Lokale des Herr«Sauerwein fand gestern eine Bezirkskonferenzder Lehrer
Rüstringeis statt, die von 40 Lehrern besucht war . Nach¬
dem Herr Wellmann als Vorsitzender der letzten Konferenzdie Kollegen begrüßt hatte, wurde er als solcher wieder¬
gewählt. Eintretend in die Tagesordnung , berichtete zu¬
nächst dis Sprachbuchkommission über ihre Tätigkeit.
Dieselbe hat zahlreiche Sprachschulen geprüft und ist zudem Resultat gekommen , daß das von dem Lehrervereinder Stadt Hannover das geeignetste sei. Die Konferenz
beschloß die Einführung dieses Buches für alle Schulendes Bezirks. Dann hielt Herr Kuhlmann - Neubremen
einen Vortrag über die schriftlichen Arbeiten in der Volks¬
schule. Darauf wurde über die Einführung einer Schul¬
bibel bezw . eines biblischen Lesebuches beraten und all¬
gemein gewünscht , daß bald von der Erlaubnis der Ober¬
behörde zur Einführung eines solchen Buches Gebrauch
gemacht werde . Die Konferenz war der Meinung, daß
für den ganzen evangelischen Teil des H rzogtums ein und
dasselbeBuch eingeführt werde. In Rücksicht darauf, daß

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung.)
In diesem Moment fiel sein Blick auf den Provisor

der Adler-Apotheke , der dem Eingänge des Hauses gegen¬
überstand und auf Jemand zu warten schien. Sofort be¬
schloß er, die Gelegenheit zu benutzen , um sich von seinem
Begleiter zu trennen, dessen Fragen und Bemerkungen
ihm lästig wurden.

„ Wissen Sie was , gehen Sie nach Hause"
, sagte er

leise in dringendem Tone , „ ich will mit dem Provisor
über Ihren Sohn reden , ich werde alles von ihm erfahren,
was Sie zu wissen wünschen .

"
„ Aber das könnte ich ja selbst besorgen, " erwiderte

der Armenpfleger zögernd , „ ec hat mir die Beweise an¬
geboren ."

„Schön , wenn Sie auf meinen Rat nicht hören wollen,
dann thun Sie, was Sie nicht lassen können !"

„ Nein, nein, wenn Sie glauben, daß es so besser
sei — "

„Das glaube ich allerdings .
"

„ Dann will ich Sie verlassen , leben Sie wohl.
"

Der Doktor nickte befriedigt und blickte dem alten
Freunde eine Weile nach , dann trat er auf Paul zu , der
seinen Gruß mit sichtbarer Verlegenheit erwiderte.

„ Ist Ihnen Jemand durchgebrannt, der seine Arznei
zu bezahlen vergessen hat ? " fragte er scherzend.

„ Das war ein großes Wort gelassen ausgesprochen,
Herr Doktor," erwiderte Paul in demselben Tone , „ich
müßte meine fünf Sinne nicht mehr beisammen haben,
wenn ich an dieser Stätte menschlichen Elends bares Geld
suchen wollte. "

„ Ha, so suchen Sie etwas anderes, denn zu Ihrem
Vergnügen sind Sie sicherlich nichk hier.

"
„ Zu meinem Vergnügen? Wer weiß ! " antwortete

der Provisor mit einem geheimnisvollen Lächeln , indeß
l sein Blick zu den Dachfenstern der Kaserne hinaufschweifte.
i „ Es muß auch solche Käuze geben ! "

„ Na , na, Sie werden doch hier nicht Liebesabenteuer
suchen ? " polterte der Doktor, „ das wäre schrecklich. "

„ Es giebt etwas, was noch schrecklicher ist ! "
„ Und was ist dieses Etwas ? "
„ Der Mensch in seinem Wahn ; bekanntlich das

Schrecklichste der Schrecken ! "
Die klugen , Hellen Augen des Doktors ruhten mit

einem forschenden Blick auf dem Antlitz des jungen
Mannes , sie schienen an seinem gesunden Menschenver¬
stände zu zweifeln.

„ Wollen Sie mich eine Strecke begleiten? " fragte
der alte Herr nach einer kurzen Pause.

„ Es würde mir eine Ehre sein, Herr Doktor, aber
— haben Sie in dem Hause etwas verschrieben ?"

„ Nein. "
„ Dann würde ich wohl vergeblich warten"

, seufzte
Paul , „ also wenn es Ihnen recht ist, gehen wir ! "

„ Halloh, jetzt habe ich den Vogel gefangen ! " rief
der Doktor, dem plötzlich ein Licht aufging. „ Fräulein
Neuber war das junge Mädchen, das Sie vor dem Sohne
des Armenpflegers beschützt haben , ist es nicht so , Herr ? "

„ Und wenn es so wäre, Herr Doktor?
„ Dann — aber sapperment, ich kann und will nicht

glauben, daß Sie nur aus Haß handeln werden.
"

„ Ich danke Ihnen für dieses Vertrauen ! "
„Sie waren heute Mittag beim Armenpfleger" , sagte

der Doktor, während Sie in eine andere Straße einbogen,
„Ihre Mitteilungen haben ihn aufgeregt und sie werden
ihm wohl noch manche trübe Stunde machen — "

„ Er wollte alles wissen , und ich mußte seinem Ver¬
langen Folge leisten ; viel Wissen macht Kopfweh , das
hätte er Veden ' en sollen .

"
„ Na , ja, indessen kann es nicht schaden , daß er nun

auch weiß , was er an seinem hoffnungsvollen Sohne hat;cs fragt sich nur, ob das alles, was sie ihm gesagt haben,
auf Wahrheit beruht. "

„ Und was hätte mich veranlassen können , ihn zubelügen? "
„ Herr, der Wunsch , an dem jungen Herrn Rache zu

nehmen .
"

„Nein , Herr Doktor, mit der Ohrfeige, die ich ihmgab, war die Schuld gesühnt, und ich würde seinem Vater
keine Silbe weiter verraten haben, wenn — "

„Also es ist Wahrheit ?"
„Die volle Wahrheit ! "
„ Sie besuchen wohl auch die Spielhölle ?"
„ Ich bin einmal hineingelockt worden, aber nachdemlockten die bösen Buben vergeblich , ich folgte ihnen nicht

mehr . "
„ Wollen Sie mir die Kneipe nennen ?"
„ Es ist die Restauration zum goldenen Kreuz. Sie

können dort im Hinterzimmer täglich nach Mitternacht die
Gesellschaft finden ?"

„ Und Rudolf Schlichter besucht sie jede Nacht ? "
„ Das kann ich nicht sagen , ich weiß nur, daß essehrhäufig geschieht, und daß er Schulden hat, die er nicht

tilgen kann . Mich geht das alles nichts an, und ichwürde auch sicherlich nicht davon gesprochen haben, wennder Lump nicht die junge Dame insultiert hätte. "
„ Schön, nun wären wir wieder beim Anfang ange¬langt "

, sagte der Doktor, indem er stehen blieb , um mit
dem seidenen Taschentuch seine nasse Stirne zu trocknen,i Sie sind also in das junge Mädchen verliebt? "

! „ Bis über die Ohren , wie man zu sagen pflegt" , er-' widerte Paul mit einem schweren Seufzer . „ Ich kam, sah



Herr Wiese -Oldenburg bei Neuauflage ? deS ersten Teils
seiner Fibel die von der Rüstringer Bezirkskonferenz ge.
machten zahlreichen Abänderungsvorschläge so gut wie
garnicht berücksichtigt hat , wurde beschlossen , Herrn Schwecke
in Oldenburg die Wünsche der Konferenz zur Berück¬
sichtigung bei der Neubearbeitung der Schweckeschen Fibel
zu empfehlen . Vom Vorsitzenden wurde noch mitgeteilt,
daß er in Ausführung eines früheren Konferenzbeschlusses
an die Schulvorstände ein Schreiben gerichtet habe , in
welchem die Gleichlegung der Sommerferien für die
Schulen des Bezirks mit denen in Wilhelmshavener
Schulen gewünscht wird.

* Oldenburg , 19 . März. Die Arbeiten an der
Villa Sr . Hoheit des Herzogs Georg , die während der
strengen Kälte des Winters ausgesetzt werden mußten , sind
jetzt wieder in vollem Umfange ausgenommen . Ebenso
schreiten die Gartenanlagen in der Umgebung der Villa
rüstig weiter . Wenn keine störenden Ereignisse eintreten,
hofft man die Villa in diesem Sommer soweit fertig zu
stellen , daß S . H . der Herzog dieselbe im Herbst beziehen
kann . — In der gestrigen Generalversammlung der Aktiv
näre der Oldenburger Handelsbank wurde der Abschluß
pro 1900 genehmigt und die sofort zahlbare Dividende
auf 4 pCt . festgesetzt; ferner wurde die Auflösung der
Gesellschaft beschlossen und der mit der oldenburgischen
Landesbank getroffenen Vereinbarung wegen Uebernahme
der Filiale in Varel die Genehmigung erteilt . — In der
gestrigen Generalversammlung des Oldenburger Schützen
Vereins wurde nach Feststellung der Jahresrechnungen mit
geteilt , daß der Stadtmagistrat seine Genehmigung dazu
erteilt habe , daß das Schützenfest an drei aufeinander
folgenden Tagen gefeiert werde . Dasselbe sei nunmehr
auf den 4 . , 8 . und 6 . August festgesetzt, womit die Ver
sammlung einverstanden war . (G .-A .)

H Barel , 18 . März . Das diesjährige Schauturnen
des Damen - Turnvereins fand am Sonnabend Abend
8 Uhr in der Turnhalle an der Windallee statt . Zu
demselben hatte sich eine stattliche Anzahl von Zuschauern
eingefunden , wenn eS uns auch dünken wollte , daß in den
Vorjahren der Besuch noch reger war . Wir würden be
dauern , wenn hieraus der Schluß gezogen werden müßte,
daß in unserer Stadt das Interesse für das Frauenturnen
im Schwinden sei. Die Zahl der aktiven Turnerinnen ist
zwar , wie wir der Ansprache der Leiterin Fräulein Pohl
entnahmen , die gleiche geblieben , aber bei der Verhältnis
mäßig geringen allgemeinen Beteiligung gilt doch hier
uach den Worten der Rednerin doppelt die Wahrheit
Stillstand ist Rückschritt In den Leistungen der Dame
war aber überall ein gesunder Fortschritt zu bemerken , der
uns Hoffnung auf eine weitere gedeihliche Entwicklung des
Vereins macht . Nach der einleitenden Ursprache der
Vereinsleiterin sprach eine Turnerin einen Prolog zur
Begrüßung der Gäste , worauf mit einem Stabreigen die
Reihe der turnerischen Vorführungen eröffnet wurde
Dann folgte ein Keul -mschwingen , bei dem wir vor allem
die Ausdauer dr Turnerinnen bewundern mußten , und
das allgemeine Riegen ' urnen mit einmaligem Gerätwechseln,

und verlreb ' e noch ! Von einem Sieg kann ich leider noch
nicht sprechen, ich habe sie ja seitdem nur einmal wieder
gesegen , und das geschah in der Apotheke , wo ich an
der Kette lag und nur über gleichgiltige Dinge mit ihr
reden durfte,"

„ Und wie soll dies enden ? " forschte der alte Herr.
„ Mit einer Heirat , wenn Helene will ! "

„ Hm , das Mädchen st arm , statt der Mitgift müssen
Sie eine kranke Schwiegermutter mit in den Kauf nehmen,
bedenken S e wohl , was Ihre eigene Familie zu dieser
Thorheit sagen würde .

"

„ Ich habe keine Familie , Herr Doktor , und eine
Handlung , mit der ich das Glück meines Lebens begründe,
kann ich nicht Thorheit nennen . Ich bin reich und un
abhängig , ich stehe im Begriff , die Adler -Apotheke zu kaufen,
da der jetzige Eigentümer ein Börsen -Baron geworden ist
und es unter seiner Würde hält , immer noch Pillen zu
drehen .

"

„ Ei , ei , auch dieser Ncunundneunziger gehört zu den
du klen Ehrenmännern , die ihr Schaf an der Börse scheeren ? "

brummte der Doktor . „ Na , nur immer zu , wir werden
heitere Dinge erleben , wenn zum Kehraus aufgespielt wird.
Sie haben also die Mittel , die Apotheke zu kaufen ? Na,
dann gebe ich Ihnen den guten Rat , greifen Sie zu , Sie
machen ein vortreffliches Geschäft , denn diese Apotheke ist
eine der einträglichsten in unserer Stadt . "

„ Ich bin auch dazu entschlossen , aber in ein solches
Haus gehört eine tüchtige Frau , und eS hängt jetzt nur
noch von Fräulein Neuber ab — "

„ Ei der Tausend , so gehen Sie doch hin und fragen
Sie das Mädchen ! "

„ Ja , wenn ich nur dürfte .
"

„Wer hat es Ihnen verboten ? "

„ Sie selbst, sie fürchtet , ihr guter Ruf könnte darunter
leiden , wenn ich sie besuche. Diese Befürchtung ist ja
keineswegs unbegründet , die Leute in jener Kaserne mögen
scharfe Augen und böse Zungen haben , wie soll ich mir
die Gewißheit verschaffen , wenn ich nicht mit dem geliebten
Mädchen darüber reden kann ? Und dann muß sie mich
doch zuvor auch kennen lernen , sie sieht mir nicht darnach
aus , als ob sie sich dem ersten Besten in die Arme werfen
würde ."

(Fortsetzung folgt .)

das teilweise sehr gute Leistungen zu Tage förderte . Ein
anmutiger Tanzreigen machte den Schluß des mit großem
Beifall ausgenommen « ! Schauturnens , das hoffentlich recht
viele dem Verein noch fernstehende Damen zum Beitritt
anregt . — Wie im vorigen Jahre hatten sich auch dies¬
mal der Damenturnverein und der Vareler Turnerbund
zur gemeinsamen Feier des Stiftungsfestes vereinigt und
zu diesem Zwecke einen Unterhaltungsabend vorbereitet,
der am gestrigen Sonntage im Saale des Butjadinger
Hofs abgehalten wurde . Die Feier e>hielt noch besondere
Bedeutung dadurch , daß der letztere Verein an diesem
Tage bereits auf ein vierzigjähriges Bestehen zurückblicken
konnte . Der hiesige Männergesangverein halt - sich auf
Wunsch zur Mitwirkung erboten , so daß mit Recht ein
genußreicher Abend zu erwarten war . - Das zahlreiche
Publikum wird auch nicht enttäuscht gewesen sein , nach
dem lebhaften Beifall zu rechnen , der den Darbietungen
für Auge und Ohr gezollt wurde . Mit Recht standen die
turnerischen Vorführungen , Reckturnen , Stabübungen,
Keulenschwingen und Leiterpyramiden seitens des Männer¬
turnvereins , zwei Reigenvorführungen des Damenturn¬
vereins im Vordergrund , aber auch der Humor kam in
den beiden schauspielerischen Programmnummern zu seinem
Rechte , nicht zu vergessen der Vorträge des Männergesang¬
vereins , die sich dem Ganzen erfreulich einpaßten . Alles
in allem können die beteiligten Vereine mit Stolz auf den
Verlauf des gestrigen Abends zurückblickcn. — Kaum ge
stattet die günstigere Witterung wieder , unsere herrlichen
Waldungen zu weiteren Spaziergängen auszunutzen , so
läßt auch schon der hiesige Verschönerungsverein die Wald
wcge in Stand setzen. Man kann der eifrigen Vereinigung
nur die weitgehendste Unterstützung aller Naturfreunde
wünschen.

* Varel , 19 . März. An der hiesigen Baugewerk
und Maschinenbauschule fand heute die mündliche Prüfung
statt . Derselben unterzogen sich acht Examinanden , welche
sämtlich bestanden . Es sind dies in der Bauabteilung die
Herren G brüder Jürgens -Schortens , Dannholz -Timmel,
Oetlen -Brandewurth b . Gruppenbübren , Mehnen -Barkel
b. Heidmühle , Rose Lingen (Kr . Osnabrück ) ; in der Ma-
ichinenbauabteilung die Herren Moritz -Sande , Witing
Jeringhave . — Herr Oetken wurde auf Grund der ab
gelieferten guten schriftlichen Arbeiten vom mündlichen
Examen dispensiert . (Gern .)

* Aurich , 18. März. Der flüchtige ungetreue
städtische Steuererheber v. Bloh ist noch nicht ergriffen
und hat sich - anscheinend nach Holland gewandt unter
Mitnahme von Büchern und Geldern , deren Höhe bisher
noch nicht ermittelt werden konnte , auch schwer festzustellen
ist, da das Einnahmebuch fehlt . Anzunehmen ist aber
leider , daß fast sämtliche im letzten Monat erhobenen
Steuern , sowie die etwa 1100 Mk . betragenden Beiträge
der * beiden hiesigen Kirchenkossen gestohlen sind , sodaß un
ierer Stadt ein empfindlicher Schad n erwachsen wird
Der Flüchtling hat ierne Frau mit mehreren kleinen Kindern
hier IM Stich gelassen . (O . N .)

* Emden , 18. Mä - z . Am Sonnabend geriet d«
Rh . E Zw . zufolge der Elsenbahnschaff - er de Boer von
hier in Rheine zwischen die Puffer des Zuges und wurde
so schwer verletzt , daß der Tod iofort eintrat . Eine Wilwe
und mehrere Kinder betrauern den Verlust ihres Ernährers.

Vermischtes.
* Karlsbad , 14 März. Heute brach infolge von

Bohrungen ein neuer Sprudel auf . Die neue Quelle ist
von großer Kraft und schleudert ungeheure Wiffermengen
empor . Der alte Sprudel ist stärker als siüher , alle
Quellen sind unversehrt.

* Die Bierausfuhr nach Japan hat fast voll
ständig aufgehört . Während der Export aus Deutschland
im Anfang des vorigen Jahrzehnts noch 500 bis 1000
Tonnen im Jahre betragen hatte , sind im Jahre 1899
nur noch 30 Tonnen deutschen Bieres nach Japan ge¬
gangen . Der Grund dieser Abnahme , die besonders Bremer
und Hamburg -Altonaer Brauereien trifft , ist die schnelle
Entwickelung der eigenen Brauindustrie in Japan . Auf
riese Erscheinung haben mehrfach deutsche Konsulats ! erichte
m deutschen Handelsarchiv nachgewiesen - Während der

Bierverbrauch in Japan stetig zun ' mmt — in den letzten
zwölf Jahren um etwa das siebenfache — , hat die
Einfuhr fremder Biere in Japan bis auf weniger
als 1 pCt . des Verbrauchs abgenommen . Während Japan
m Jahre 1887 noch seinen ganzen Bedarf aus dem

Auslande bezog , davon mehr als ^/z aus Deutschland,
ührt Japan jetzt schon ansehnliche Mengen eigenen Bieres

nach anderen ostastatischen Ländern , namentlich China,
aus . Das japanische Bier ist ebenso gut und dabei
billiger als die ausländischen Biere , die überdies noch
einen Einfuhrzoll von etwa 25 pCt . des Wertes zu tragen
Ijaben . Die technische Leitung der Bierbrauereien in Japan
st fast ganz in deutschen Händen , in vier von den sechs
lestehenden Brauereien stehen deutsche Braumeister an der

Spitze . Die Einrichtung der Maschinenanlagen ist ganz
putschen Ursprungs . Auch der größte Teil der Brauerei-
>edarfsartikel kommt aus Deutschland . Die Zufuhr von

Malz und Hopfen aas Deutschland hat sich in den letzten
Jahren fast verdoppelt.

* Den Krieg in Südafrika bis zur Einnahme
von Pretoria schildert in seiner bekannten flotten und
klaren Art HansKraemer in den neuesten Lieferungen des
4 . (Supplement -) Bandes seiner großen Säkularrevue „ Das
XIX . Jahrhundert in Wort und Bild "

(Deutsches Ver¬
lagshaus Bong & Co . , Berlin IV . 57 , 80 Lieferungen
a. 60 Pfg .) . Den fesselnden Text illustrieren eine Reihe
ausgezeichneter Bilder vom Kriegsschauplatz , unter denen
namentlich die farbigen Darstellungen der Umschließung
General Cronjes bei Paardeberg und des Rückzuges der
Engländer vom Spionskop das größte Interesse erregen,
weil sie zum erstenmal einen Begriff davon geben , wie
sehr die auch bei uns bevorstehende Einführung einfarbiger
Uniformen das Bild einer Schlacht verändert.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 19. März. Durch verschiedene Zeitungen

ist die Nachricht gegangen , daß sich in Petschili eine starke
Bande von Deserteuren der verschiedenen Nationen ge¬
bildet habe , die zwischen Peking und Tientsin marodiere.
Eine kleine deutsche Abteilung , die auf die Bande stieß,
soll zum Zurückweichen gezwungen und eine englische
Kavallerie -Abteilung zum Zerstreuen der Bande entsandt
worden sein.

Diese Nachricht beruht wahrscheinlich auf einem Irr¬
tum . Weder von der Bildung einer solchen Bande von
D serteuren oder Marodeuren noch von einem Zusammen¬
stoß mit einer deutschen Abteilung ist an amtlicher Stelle
etwas bekannt.

London , 19 . März. (Unterhaus .) Chamberlain er¬
klärt , Botha habe Lord Kitchener brieflich mitgeteilt , er
sei nicht bereit , die Bedingungen , welche Kitchener ihm
mitzuteilen den Auftrag hatte , der ernsten Erwägung seiner
Regierung zu empfehlen . Botha bemerkte dazu , seine Re¬
gierung und seine obersten Offiziere stimmten mit seinen
Ansichten überein Die Schriftstücke , welche sich auf die
Angelegenheiten beziehen , werden dem Parlame t heute
Abend zugehen.

Staatssekretär für Indien Lord Hamilton erwidert
auf eine Anfrage betreffend den Tientstner Zwischenfall,
er habe seiner früh ren Antwort wenig hinzuzufügcn.
Wä rcnd die Erledigung des unmittelbaren Streitpunktes
durch Militärbehörden an Ort und Stelle schwebe, ver¬
bleiben die beiderseitigen Wachtposten in ihren früheren
Stellungen mit strengen Befehlen , nicht zur Aggressive
überzugehen . Keine Friedensstörung sei zu befürchten.
(Beifall .) Ashmead Bartlett fragt , ob der britische Befehls¬
haber Anweisung von der Regierung empfing , sich der
Besitzergreifung von dem für das Badngeleise nötigen
Landstrich durch russische Truppen zu widersetzen . Hamilton
erklärt , es seien keine solchen Anweisungen erlassen.

Paris , 19 . März. In dem heutigen Ministerrat
machte der Minister des Auswärtigen Delcasss Mitteilung
über den -̂ tand der Verhandlungen mit China und er¬
klärte , die letzten der Regierung zugeganaenen Nachrichten
erwähnten nichts von Zwischenfällen in Tientsin.

Marseille . 19 . März . Der Ausstand dauert un¬
verändert forr; die Bäckergehilfen drohen , sich mit den
Ausständigen solidarisch zu erklären und die Arbeit eben¬
falls niederzulegen . Der Maire wird sich nach Paris be
geben , um mit dem Ministerpräsidenten Waldcck - Rousieau
zu konferieren.

Bern , 20 März. Der Nationalrat beschloß, auf
eine Anregung zur Wiederaufnahme der Bestrebungen für
internationalen Arbeiterschutz zu verzichten , da der Bundes¬
rat erklärt habe , er werde die erste sich bietende Gelegen¬
heit zur Verhandlung der Frage ergreifen ; gegenwärtig sei
an einen Erfolg nicht zu denken.

London , 20 . März. Amtlich wird die Ernennung
des Prinzregenten von Bayern zum Ehrenritter des Groß-
kreuzes oom Bathorden bekannt gegeben.

Rewyork , 20 . März . In den Bergwerken von
Lansing in Kansas meuterten 284 dort arbeitende Sträf¬
linge ; sie hielten 15 Wärter in den Minen fest, bis ihre
Forderung bezüglich besserer Nahrungsmittel bewilligt
wurde.

Shanghai , 20 . März. Das britische Kanonenboot
Plower ist auf dem Jangtse auf Grund geraten.

Durban , 20 . März. Der hier von Kapstadt ein¬
getroffene Dampfer Rostincastle wurde Wege - eines Pest¬
falles in Quarantäne gelegt.

Bombay , 20 . März. Sieben Artilleristen wurden
in Sekunderaben durch die Explosion eines Haubitzen¬
geschosses getötet.

Melbourne , 20 . März. In Brisbane und Perth
kamen verschiedene neue Pestfälle vor.

Pokohama , 20 . März. Ein Antrag , dem Mini¬
sterium wegen seiner Haltung in der Frage der Steuer¬
gesetze ein Tadelsvotum auszusprechen , wurde im Unter¬
hause mit knapper Mehrheit abgclehnt.

Landwirtschaftliches.
* Aus dem Jeverlande , 18. März. Unsere letzte

Nummer des Landwtrtschaftsblattcs bringt aus der Feder
eines unserer Züchter eine Uebersicht über die Nachzucht
des im Jahre 1888 geborenen Bullen Junius Nr . 270,
welcher 1891 in Bremen auf der Ausstellung 2 Preise
erhielt und im Alter von 3 Jahren für den damals ganz



ungeheuren Preis von 1260 Mk. nach Ostpreußen ver¬
kauft wurde. Ein Sohn desselben , Nigger Nr. 440, er¬
hielt in Berlin und Hamburg einen 1 . und 2 . Preis und
wurde für 1200 Mk. im Jahre 18S4 nach Pvmmrrn
verkauft , wo er sich auch sehr gut vererbte und unter
andern mit der importierten Jeverländer Kuh Patti den
auf der Hamburger Ausstellung mit dem ersten Preise
ausgezeichneten Bullen Caesar brachte , welcher für 1780
Mark den Besitzer wechselte. Im Jeverlande fiel vom
Nigger im April 1894 der Adlatus Nr. 1810 , welcher
bis zum 8 . September 1898 im Lande deckte, äußerst
segensreich wirkte und viele gute Bullen erzeugte , so unter
andern den mit 4 ersten Preisen und einem Siegerpreis
gekrönten Effect Nr . 6400, welcher für 1500 Mark als
Zweijähriger nach Pommern ging. Adlatus wog aus¬
geschlachtet 1133 Pfd ., ein Beweis, daß auch die Jever¬
länder ein hohes Schlachtgewichterreichten . Ein anderer
Sohn des Adlatus war Callistos Nr. 4125 , ein ganz be¬
sonders ebenmäßiger und schön gezeichneter Bulle , der,
wenngleich auch als Jährling noch etwas im Rücken und
den Hinterbeinen zu tadeln, als Zweijähriger die Kon¬
kurrenten seiner Klasse in Dresden so weit überragte, daß
er mit Leichtigkeit den ersten und Siegerpreis erhielt und
für den sehr hohen Preis von 2200 Mark nach West¬
preußen ging. Leider sind von Callistos nur 24 männ¬

liche Nachkommen im Zuchtgebiete gefallen, unter denen
Frege mit 1700 , Effendi mit 1600 , Eminenz mit 1105
und Falbe mit 1000 Mk. verkauft wurden. Von den 24
männlichen Nachkommen sind 23 zur Zucht verkauft und
der Durchschnittspreis betrug 583 Mk., gewiß ein Re¬
sultat, das nur äußerst selten ein Vatertier zu der
zeichnen hat, und es bleibt nur zu bedauern, daß der
Callistos so früh der heimischen Zucht entzogen worden ist.

Marktberichte.
Breme », 18 . März . Viehmarkt. Auftrieb : 226

Rinder , 678 Schweine, 72 Kälber, 227 Schafe. Ge¬
schlachtet wurden : 169 Rinder, 593 Schweine, 57 Kälber,163 Schafe. Lebend ausgeführt : 57 Rinder , 38 Schweine,13 Kälber, 21 Schafe. Bestand : 60 Rinder, 47 Schweine,2 Kälber, 43 Schafe. Bezahlt wurden für 100 Pfund
Schlachtgewicht für Ochsen 54—65 Mk. , Quenen 66—64,Stiere 48 — 62, Kühe 48 —60 , Schweine 52— 59,—Kälber 55—78 . Schafe 55—70 Mk.

Hamburg , 18. März . Viehmarkt. Zutrift : 1577
Rinder und 2274 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual. Ochsen und Quenen 62,00 bis
64,— , 2 . Qual. 57—60,— , junge fette Kühe 58—59,—,ältere 49 — 52,— , geringere 44—48,— Mk. , Bullen

48—55,— Mk. Schafe : 1 . Qual. 89- 64,— Mk.2 . Qual. 55—59 — Mk. , 3 . Qual. 47—52,— Mk.
Norden, 18 . März. Dem heutigen Wochenmarktwaren 134 Schweine, 46 Schafe zugetrieben. Preis:

Schweine 22—49 Mk. , Schafe 15—37 Mk. Klein-
Ferkel von 12—15 Mk.

Marktpreise a« der srorubörse i« Emde«
am 19 . März 1901

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).

Gattung
g-rkrg mittel

niv>
düster ster

Mk.

nie-
sLrWer

Mk.
Weizen
Roggen

Hafer 11,40

13,35 13,60
— 13,05

>11,80 12,10

höch¬
ster
Mk.

14,65!

zut
rrk»-
I «!
«k.

14,76
13,60

12,85
12. 70) 18,90

höch¬
st«
Mk.

15,20
13,80

13,30
Bevor man zum Kaufe eines Rades , oder von Rad¬

fahrerartikeln als Laternen, Glocken rc. schreitet , ist es
empfehlenswert, den Preiskourant der Firma DeutschsFahrradindnstrie Richard Drieffe», Hannover,
zu verlangen, welcher einem jeden auf Wunsch kostenfrei
zugesandt wird.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Im Staatsforstrevier Upjever sollen

öffentlich verkauft werden
Montag den SS. März d. I . :

». in den Rahrdumer Anlagen : 50 Im
Birken (Brennholz und Reisig) ;

d. in den Addernhauser Fuhren : 70 km
Fuhren (Sparren, Latten , Ricke,
Bohnenstangen, Brennholz u . Reisig)

<r. im Fockenholz: 28 Im Fichten, Nr.
289—339 , Ricke und Brennholz,
welche am 15. d. Mts . nicht mehr
verkauft find.

Käufer versammeln sich vormitt . 10'/,
Uhr bet Nr. 1 der Birken.

Jever, 18. März 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Der Verkehr auf der Chaussee bei

Grafschaft ist wä hrend der nächsten 14 Ta e
erschwert.

Barkel , 13- März 1901 . Plan ge.
Der Verkehr auf der Chaussee Schortens-

Gödens ist währe . d der nächsten 14 Tage
erschwert.

Barkel , 13 . März 1901 . Plagge.
Die gewöhnliche Unterhaltung der

Sandeler Gemeindewege pro Mai 1901/02
soll Dienstag den 26 - März d I nach¬
mittags 5 Uhr in Reelfs Gasthause in
Nobiskrug öffentlich verdungen werden.

Möns, den 19. März 1901.
Dierk Arens.

PMlll-PekMtNchWM.
Erbschaft.

In der Rachlaßsache des am 1 . März
d . I . zu Bonn verstorbenen, am 23- Sep¬
tember 1851 zu Jever geborenenSchneiders
Louis Anton Georg Carstens , Sohn von
Heinrich Carstens , Zimmermann , md
Anna Margarethe geb . Rohlfs, werden
alle, welche Erbansprüche zu haben glauben,
aufgefordert, diese unter Angabe des die
Erbfolge begründenden Verwandscha' ts-
verhältnifses bei dem Unterzeichneten
Nachlaßpfleger baldigst geltend zu machen.

Bonn , 9 . März I90l.
Donner. Kamleirat.

in sehr feiner und großer Auswahl
im Ausverkauf

weit unter Einkaufspreisen.

öle A oev,
KlvtaN- u Nolrsärge,

sowie LcichenSclleidung.
Urbernahme von Beerdigungen mit
Leichenwagenbei billigster Pretsstellu g,
ÄrUstz. Ed.Rcculs, ZW-Äser.

Zu verkaufe»
frühe Pflanzkartoffeln.

Sillenstede . Johann Freudenthal.

Lu tiubsrr

Vorrügüoiis. ällrck sparsamen
Vsrbrsriost

krolSK

Ll-gSNSkmso arvmatisokski

4 -llsk u!s AilEs -LkItS 2U smpLKIsu.

UsWWH M
Verkant irr Orixmal -kacketea von

I» 2, 3 u. 3 ksä. (3 u. 6 k'kci.-k'-ieLktö mit

iv bei ck . ^ .Ivsrioüs , ck. 2 . Lrnns , Al . O.
I 'iiamsv , 6isrü . Uüllsr , I 'risär . Lisküsn ; in
bei Ulbert Dilsrs ; in Htvlki -üvlLv dsi ^ .clolk
Liroüüoök ; in L « ickl» »ül »1« dsi 2inAsI ; in
Ik'vliilvrrrAi 'ckl«» bei 2 . Ctoräes ; in
Irii -«;!»«» bei ^ .NA. Bibers , Al . b'oülrsn , Lmil 0nn6n;in 8 «k»« i-tvi »8 dsi Lrnst Alaös ; in 8i« iiK *vr»r «Rvir
bki 6l. Lellmorioüs ; in 8 »IIv » 8t « «Lv bsi L . I) .llansssu ; in 4 dsi U . ^ rvitcksrs.

8aL8a-l.irwIemll,
koste llllä keväkrteste tzrwiität,

2 Uster Kreit.
Llllkardie Kranit

Stärke Hllwtr. wit äurekZskslläsw
ea. Llllster, veiekss sivk

2,2 ww 2,30 Nk. nie lldtritt.
3 , 3,20 „ Stärke e». tzllwtr.
3,6 , 3 .75 , 2,2 ww 3,30 AK.
4 , 4»— n 3 .3 , 4.10 ,
Illlaickliinolknni , mit grossem ällrek-
^skemlew Steill -, Vliesen- väsr Liuwsll-

wuster , velekes sivk nie »btritt:
Stärke es . 2,2 mm f 3,3 will

Huwtr . 6,— AK . > 6,— Nk.
Lnäere yualitäten:

Kswustert : 1,83 rnä 2 Lletsr Kreit,
Stärke es 1,8 ww , tzllw . vo» 1,50—1,70 LIK.
ükepp !elt »lolaick , Lluwsuwustsr , kllllt,
3,3 ww stllrk , wit kleinen , llllkeäeütslläell
i?eklerll, 6ie äie Usitksrkeit llivkt bseiu-
irLekti^ell , tzuwtr . 4 Nk . (sollst, kreis

6,— Llsrk .)
.fl . t . « . flVöIlr -I.

Lkivü
ist jede Dame mit einem zarten , reinenGe¬
sicht, rosigen , jugendfrischenAussehen,
reiner , sammetweicherHaut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:
MebM MmiMeife

von Bergmann L Co ., Radebeul-Dresdey,
Schutzmarke: Steckenpferd, 6 St . 50 Pfg.
in der Lötvcn-Apotheke.

Zu verkaufen
3 groke MlMUiüomaim
billigst flflilk . VIlmsnns,

Wilhelmshaven.
Zu verkaufen

beste schwere Ferkel.
Barkel . F . Eile r s.

2n kreitax
feinste Schellfische , Schollen und großeHeringe.

An d. r Schlachtstr . Dirks.

Bettsedern und Daunen.
Graue Halbdaune»,

doppelt gereinigt, Pfd. 95 Pfg , 1,25 Mk.
Beste hiesige weiße Bettfedern

Pfd 2,85 und 3,25 Mk.
2 nlettstoffe

Meter 48, 55 fg.,
doppelt breit l,40, 1,70, 2,10 , 2,50 Mk.

Betttuchleinen,
doppelt breit , zu Einkaufspreisen.

llsrm . äs koer, Isver.
Beste rote und weiße Eßkartoffeln

empfiehlt
Horumersiel._ H. Behrens.
Feinsten Siubkalk von Muschelkalkstets vorrätig.
Horumersiel . H. Behrens.
Bestellungen auf Riesen - Mammuth-und Eckendorfer Runkelrübsamen zu

billigsten Preisen erbeten.
Horumersiel._ H . Behrens."
5- bis

^
lOOOO

^
Pfund Altlandsheu zuverkaufen.

Horumersiel._ H. Behrens.
LrHLtvIvr

von meinen echten hochfeinenschw. Minorka
(beste Winterleger ) gebe 5 Dtzd . zu
2 Mark ab.

Barkel._ F . Eilers.
Habe eine Ende dieses Monats zumdritten mal kalbende beste Milchkuh sowie

einige Ferkel zu verkaufen.
Edo Baumann.

Minser -Norder -Altendeich.
Zu verkaufen

ein hochtragendes 2jähriges Rind.
Aukens. J . G. Dirks.

Ein Haufen llüngv, ' hat billig zuverkaufen.
Osterstraße. Max Jung.

Kummer-Gerste,
In. Drobsteier KaMafer,

jmone ,im Außeugroden gewachsen , empfiehlt
HiUr . FHuss «» .

^ - — - rote Pommersche, magnum
, , / doiinm und Eierkartoffeln,

sowie frühreifePflanzkartoffeln undPflanz-
schalotten. EilerS.
Fr 'scheCentrif -Tafelbutter . Eilers.

Große frische hies. Eier . Eilers.
Feine kalifornische»irnon. MD ».Mg ..empfiehltI . H. Caffeus.

ss. MGa-KlMGeii.
Vilk . Lsnilss.

Was Est Da wer-ea?
Die Berufsarten des Mannes in Einzel¬

darstellungen.
Preis ä Heft 50 Pff 'g.Buchh. C. L. Mettcker L Söhne.

Zu verkanfen
eine frischmilche Kuh und ein gutes Kuh¬kalb.

Jever, Bahnhofstr . Weinstein.
Zu verkaufen

50 eiserne Gartenstühle und 3 Garten¬
bänke . Näheres in der Expedition d . Bl.
unter Nr. 22.

Gesucht
auf gleich ttn Geselle und zu Osternoder Mai ein Lehrling.

Reinhard Fooken,Sattler und Polsterer.Bant, Neue Wilhelmshavenerstr . Nr. 50.
Gesucht

per 1 . Mai d. I . ein Dienstmädchen.
Hookfiel. Fritz Haschen,

_ Oldenburger Hof.
Sonntag den 24 . März

Verknobelu
von Backwaren.

Haddien._ Freese.

vskrumtwaeluws.
Landwirte , welche Milch nachWilhelms¬

haven verkaufen, werden ersucht , im Aprilunter 12 Pfg . pro Liter nicht verkaufen
zu wollen, weil nach hiesigenVerhältnissenunter 12 Pfg . pro Liter keine Milchproduziert werde» kann.
_ Mehrere Landwirte.

Richtwegnehmen über meine Ländereien
ist verboten.

St . Joostergroden . I . Griepenkerl.
Zipperlen , Haus-Tierarzt

7 Mark,
Wagenseids Tierarzneibuch

6 Mark.
C. L. Mettcker L Söhne.



T MD > «» eisernevonZK IW» IHD DUM 22 Mk . an , T
^ DL > 1 IIIiII Normal -, A^ I IIll llÜ ^ eichenem Z
U M. MUUUDD WO Gründel,von H(
K GF ^ 15 M . an . I
A M ' Acker-, mit 8
L ^ Ws DUMHM Stahlzir.ken . X
2 voni7,50Mk. K
ZWÜÜ6Ü^ Ketten-, 8
X d EU ^

schmiedeeis . , K
^ von 38,— Mk. an . K
M 8 Preisliste « zu Diensten. 8
§ LckvLrä vaekeu , 8
ß Wilhelmshaven . ß

Oldcllbmgtt Hof.
Zx Hooksiel. A

Freitag den SS . März d . I . :
A . HoiLLvrl - r »n «l

von Herrn HofschauspielerL. Lrsllädorst
aus Oldenburg.

Näheres durch die Programme.
VMk" Familienbillets , für 5 Personen

gültig , 3 Mk. Einzelbillets im Vorverkauf
75 Pfg . , an der Kaffe 1 Mark.

Anfang Uhr.
Es ladet ergebenst ein

kritr SL8Lde».

AM in Hohenkirchen.
Fokkens Hotel.

Freitag dm 22.Wiirz
2 . Mb letztes Gastspiel der

ttambur -gki' plLttäkutsolisn
80stclU8plk! 6k-

(Direktion : Albert v . Gogh).
Aus vieles Verlangen:

Volksstück mit Ballet in 3 Abt.
Vorher : 1'snls I-»« «.
Schwank von F . Reuter.

Preise : Sperrsitz1,20 Mk . , Saal
80 Pfg. — Vorverkauf bis 7 Uhr
nur in Fokkens Hotel : Sperrsitz

Si i Mk. , Saal 70 Pfg.
>j Einlast 7, Anfang 8 Uhr.

Sonnabend den 23 . d . M.
ZLvULIILvr « , ^

wozu der Kriegerverein und Gesangs¬
freunde hierzu freundlichst eingeladen
werden.

Anfang abends 8 Uhr.
D . V . I - Martens.

GaMos zum gmuen Jäger.
Sonntag den 24. März

hmorisl .
"" ' '

gegeben von dem beliebten 8
Itl6L,t0k- l( > Ub ttumon.ZW

Anfang 7 Uhr. ^
Es ladet ein der Vorstand.^

In

UHsM ^ der diesjährigen Saison in schwarz , farbig und Lack ist in großer Auswahl eingetroffen.MF «»» IWUSLZMS » UUS Jevcr, We der Schlachte._ _ H. Pekol.

in vorzüglichster Ausführung
(BriMcr Formm).

Herren-Anzug
uitd Paletotstoffen

trafen alle Neuheiten in besten Fabrikaten und reichster Auswahl ein.
Anfertigung nach Matz auf eigner

Werkstatt unter voller Garantie
für guten Sitz.

Maß -Anzüge von 45 Mk. anfangend aus besten Stoffen.
M. I8 vn 8slsokn.

Warenhaus
B. H. Bührman«,

»ilhelmshave«.

lük lMmIm!
Neuheiten in schmnyen und farbigen

UIs> 8 v ^ s 1vEßvn!
in allen Preislagen , Meter 1,10, 1,50,
) ,75 bis 2,50 Mk.

gediegene Qualitäten, Meter 0,60 , 0,90 , 1,25 WM
bis 2,25 Mk WM

elegante Webarten , Meter 0,65 , 1,— , 1,40 bis UW-
1,75 Mk. M« -

und Mohair -Stoffe , Meter 1 — , 1,50, 2,25 (UM.bis 3,50 Mk. ML
Armures und Streifen. Meter 1,25 , ML
1,60. 2,- bis 3,25 Mk. MM

UM
M
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20 Kieferungen ru 50 Pf.

100
Kartenssitm

10
Mark

l lliek ^ - ^ - - - ^ 50 Pf.

Gute Eßkartoffeln hat zu verkaufen
Feldhausen . _ K . Ahreus. Reemttichempfiehlt

Wilh. Hinrichs, Gärtner.

8dlLr«r«in.
ZmeitesFmzertU. Lärz.

ÜKr^11 b8tzlM8.
Lratmm m Lais ZDhr. ^

^ oksnns Osi »s1 vn,Z
Qeong HVsIlen,
I8 sx kolkenbllokei »,

Kapelle der Kais. S. Matr.-Div.
Anfang 6 Vz , Ende8 Vz Uhr.

Verein für
Geflügelzucht

und Vogelschutz
für Jever

und Jeverland.
Generawersantmlrmg

Sonnabend den'23. März abends 8V, Uhr
im Hotel zum schw. Adler.
^ Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage.
2. Stftun: eines Ehrenpreises nach Varel.
3 . Besprechung über eineBruteier -Annonce.
4 . Verschiedenes. D . V.

Keiegerverein
Nüstersiel.

Sonntag den 24 . d. Mts.
findet im Vereinslokal Wwe . Namken ein

Gesellschastsabend,
bestehend in theatral. Aufführungen usw-,statt.

Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Entree ä Person an der Kaffe 50 Pfg .,

im Vorverkauf 40 Pfg.
Hierzu werden sämtliche Mitglieder mit

ihren Damen , sowie auch Ntchtmitglieder
ergebenst etngeladen.

Der Vorstand.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher w ! .

auch die Revision derselben übernimmt
Aug . Blatt.

Oldenburg , Roonstr . 18.
Gesucht

ein Ttschlergeselle.
Jever Ant . Dierks, Tischler.

Geburts -Anzeigen.
Durch die Geburt eines kräftigen Jungen

wurden hoch erfreue
I . H . Cassens und Frau,

gev .^Warsing.
Jever, den 19 . März 1901.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt

Mädchens wurden erfreut
L . S . Veith und Frau

Marte geb . Burmester.
Jever, Südergast.

eines

Statt Ansage.
Durch die Geburt eines prächtigen

Knaben wurden hoch erfreut
Gerhard Jakobi und Frau

geb . Iaußen.
ZFörrien , den 18 . März 1901.

Danksagungen.
Alle«, die uns bei dem uns so hart

betroffenen Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen ihre Teilnahme in so reichem
Maße gespendet haben, sagen wir hiedurch
unfern innigsten, tief gefühlten Dank.

Jever. Aug . Müller und Frau
— nebst Angehörigen.

A Für die vielen Beweise Herz-
Di ltcher Teilnahme anläßlich der
8 Krankheit und des Verlustes8 meines lieben, einzigen Sohnes
8 sagen wir hiermit allen unfern8 aufrichtigsten Dank.8 Frau Franzen Wwe.
Z nebst Angehörigen.

KernsprecherNr. ck. Bvmntvortlicher Rrdaktrm : B. Wettermann in Jever. Hierzu et« zweites Blatt.



Erscheint täglich um Ausnahme der Tonn - und Festtage.
MlMnrmentSpr ^iS pro Quartal L Alle Postanstalten nehme«

gesteüii ĝwetpWM . — Mir di« Stadtabonnentenmcl. Bringelohn2^il Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder Lerrn Mmz:für das Herzogthum Oldenburg 10 Z , für das AMarÄ LS LDruck und Verlag von C. L . Mettcker L Kuhn« t» ZKW.

ZeverlSndifche Nachrichte«.
68 Donnerstag den 21. März 1901. 111. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Chinesische Streitfragen.

Bei Tientsin stehen Engländer und Russen
wegen eines Landstreifens an der nordchinesischen
Eisenbahn Gewehr bei Fuß einander gegenüber,
aber wohlweislich hat man auf beiden Seiten
die Stärke des Postens nach Möglichkeit reduziert,
um die Reibungsfläche zu verringern. Der Dis¬
put ist denn auch den Generalen entzogen worden
und die Diplomaten haben sich seiner bemächtigt,
so daß man hoffen darf, daß es auch hier nicht
zu der Explosion kommt, durch die das Konzert
der Mächte gewaltsam gesprengt werden könnte.
Es scheint, daß das Recht in diesem speziellen
Falle auf Seiten Englands zu suchen ist und so
wird ihm nötigenfalls auch die diplomatische
Unterstützung der übrigen Mächte, die an der
Aufrechterhaltung des friedlichen Einvernehmens
interessiert sind , zuteil werden.

In dem Kampf um die Mandschurei beginnt
daS Gros der englischen Presse einen etwas ge¬
mäßigteren Ton anzuschlagen , wohl in dem Be¬
wußtsein, daß das Rasseln mit dem Säbel doch
nutzlos sein wird. Bei diesem Rückzuge gerätaber die St . James Gazette auf sonderliche Ab¬
wege . Das Blatt erklärt mit dem Brustton der
Ueberzeugung, England habe keine Interessen in
der mandschurischen Provinz und hält dafür, daßman sich lieber über diese Ablenkung des Zaren¬
reichs von Persien und dem Hindukusch freuen
sollte , anstatt ihm in Nordchina Hindernisse in
den Weg zu legen. Dieser Trost ist zwar nicht
stichhaltig , da man blind sein müßte, um nicht
zu sehen , daß Rußland seine Ziele im Westen
und im Zentrum Asiens um der Mandschurei
willen nicht aufgiebt, aber man könnte zu der
Selbsttäuschungschweigen , wenn sich die - t . James
Gazette nicht zu der komischen Behauptung ver¬
fliege , daß Deutschland und Japan sich der rus¬
sischen Okkupation wiedersetzen würden, und dann
ängstlich fragte, ob sich England etwa an einem
Dreibund zur Verteidigung Chinas auf Grund des
englisch-deutschen Abkommens beteiligen solle . Das
ist eine Verkennung und Verdrehung der That
fachen, die sich nur damit erklären läßt , daß auch
das genannte Blatt zu denen gehört, die eine
Annäherung an Rußland für das erstrebens¬
werteste Ziel der englischen Politik halten und
denen der Verzicht auf die Mandschurei als der
geeignete Preis erscheint, um den sich die russische
Freundschaft erkaufen ließe.

Die Studenlemmruhen in Rußland
haben in der letzten Zeit an Stärke noch zu¬
genommen , und die Energie, mit der die Polizei
den Tumultuanten entgegentritt, bewirkt nur, daß
die Erbitterung wächst . Ueber neue Manifesta¬
tionen vor der Kasanschen Kathedrale berichtete
der Telegraph gestern Morgen . Die Universität,
die Bergschule und die Forstakademie in Peters¬
burg sind geschlossen und wahrscheinlich — gewisse
Nachrichten darüber liegen nicht vor — haben
auch die meisten der übrigen Hochschulen des
Reichs ihre Vorlesungeneingestellt . Aus Moskau
werden ebenfalls Straßentumulte gemeldet und
am Hause des dortigen Generalgouverneurs, des
Großfürsten Sergius , warfen Studenten die
Fensterscheiben ein.

Die Regierung steht diesen Geschehnissen zu¬
nächst ziemlich machtlos gegenüber , die Unruhen
haben einen zu großen Umfang angenommen und
der Fanatismus unter der studierenden Jugend
ist zü stark , als daß durch drakonische Maßregeln
gegen einzelne etwas ausgerichtet werden könnte.
Der einzige Weg, der sich mit Aussicht auf Er¬
folg betreten ließe , wäre der , an die Stelle des

verstorbenen Ministers Bogoljepow einen Mann zu setzen,der wenigstens im Geruch des Liberalismus stände , und
durch ihn die aus der Zeit der Tolstoischen Unterrichts¬
verwaltung datierenden rückständigen Institutionen aufheben
zu lassen . _

ReiHslags-UerhlMdlungen.
69. Sitzung vom 16 . März (Schluß ).Das Etatsgesetz wird mit diesem Anträge Richter an¬

genommen. Angenommen wird ferner eine Resolution , worin ein
Komptabilitäts - Gesetz gefordert wird.

Hiermit ist die zweite Lesung des Etats beendet.
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr (Kleine Vorlagen ).
Schluß nach 8 Uhr.

70. Sitzung vom 18. März, 1 Uhr.
Das Haus ist sehr schwach' besetzt.Am Bundesrathstische: Kommissare.
Die Rechnung der Kasse der Oberrechnungskammer für

1899/1900 wird der Rechnuiigskvmmission überwiesen.Es folgt die zweite Berathung des Gesetzes betr. die Ausübungder freiwilligen Gerichtsbarkeit und die Leistung von Rechtshilfe
im Heere.

Nach dem Beschlüsse der Kommission soll daS Gesetz den Mel
erhalten : „ Gesetz betr. die freiwillige Gerichtsbarkeit und andere Rechts¬
angelegenheiten in Heer und Marine . "

Abg . Schmid t-Wanzleben (nl .) berichtet über die Verhandlungender Kommission.
Der Entwurf wird unverändert nach den Kommissionsbeschlüssen

angenommen.
Die zweite Berathung des Entwurfs eines Unsallfürsorge-

gesetzes für Beamte und für Personen des Soldaten-
standes wird von der Tagesordnungabgesetzt.Das Haus beschließt sodann , über die Wahl des Abg . v. Gers-
dorss (k.) Beweiserhebungen zu veranstalten.Es folgenPetitionen.

Petitionen betr. Regelung des Handels mit Konserven werden dem
Reichskanzler als Bkaterial überwiesen.

Die Kommission beantragt , Petitionen , die den Erlaß eines Gesetzes
zur Sicherung der Baufordernngen jvrdern, als Material zu über¬
weisen.

Abg . Werner (Antis .) beantragt Ueberweisung zur Berück¬
sichtigung.

Nach kurzer Debatte wird der Kommissionsantrag angenommen.
Zur Erwägung werden überwiesen Petitionen betr. die Aus¬

führung von Prwatausträgen durch die Militär -Besthlagschmiede.
Durch Ueber gang zur Tagesordnung erledigt werden

Petitionen betr. Abänderung der Bestimmungen der Gewerbeordnungüber das Datailreise » .
Die Kvmmijsivn beantragt , Petitionen wegen Einführung des

Gymnasial - Neisezeugnisses als Vorbedingung des th i er ä rz tl i ch enStudiums zur Berücksichtigung zu überweisen.
Abg . Wassermann beantragt , die Abiturienten der Ober-Real¬

schulen den Gymnasial -Abilnrienten gleicbzustellen.
Nach kurzer Debatte wird die Petition mit dem Antrag Bassermann

zur Berücksichtigung überwiesen.
Die Kommission beantragt , Petitionen betr. Aushebung der Bäckerei-

Verordnung als Material zn überweisen.
Abg . Molkenbuhr (S .) beantragt Uebergang zur Tages¬ordnung.
Der Kvmmissionsantrag wird angenommen.
Petitionen ans Wiedereinführung der Prügelstrafe beantragt die

Kommission durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen.
Abg . Oertel (k.) erklärt, anderer Ansicht zu sein, als die Kom¬

mission, die Prügelstrafe sei in manchen Fällen sehr angebracht (Lachenund Widerspruch linis) .
Abg . Bass ermann (nl .) wendet sich gegen die Prügelstrafe , die

ein rohes Strafmittel sei.
Abg . Werner (Antis .) hält die Prügelstrafe für eine geeignete

Strafe für solche Leute, die sich außerhalb des Rahmens der Gesellschaft
stellen.

Abg . Gröber (C ) spricht gegen die Einführung der Prügel¬
strafe.

Abg . Bebel (S .) erklärt, daß seine Freunde dem Kommissions¬
antrag zustimmen würden . Anstatt eine sö barbarische Strafe wieder
einznführen, müsse mau die Lebensbedingunge » des Volkes bestem und
die Volksbildung heben.

Abg . v . Kardorff <NP .) erinnert an das Wort Treitschke's , daß
man die Abschaffung der Prngeistrase wohl bedauern könne, aber jetzt sie
wieder einznführen , sei aussichtslos.

Abg. I)o. Müller - Meiningen (sr. Vp .) erklärt, daß seine Partei
ganz aus dem Boden des Kvmmistionsbeschlusjes stehe.

Abg . Or . Rösicke (B . d . L .) hält für Nohheitsverbrechen eine
schärfere Strafe für nöthig . Für Volksbildung sei auch der Bund der
Landwirthe , der nie so Großes erreicht haben würde, wenn er nicht sür
Vvlksaustlärnng gesorgt hätte. (Gelächter links.)

Abg . Bebel wirft der Rechten vor, nur volksverdummend zu wirken.
Präsident Graf Ballestrem erklärt diesen Ausdruck für nicht

der Ordnung des Hauses entsprechend.
Die Petitionen werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.
Hiermit ist die Tagesordnungerschöpft.
Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr. Dritte Lesung des

Etats.
Schluß Uhr.

Vermischtes.
* Zur Erhöhung der Papierpreise . Die

Papierfabrikanten versuchen in letzter Zeit die öffentliche
Meinung durch den Hinweis zu beeinflussen , daß der Preis
für gewöhnliches Zeitungsdruckpapier trotz des Steigensder Löhne und der Preise für die Herstellungsmaterialien
seit 1870 dis 1900 von 60 Pfg. auf 20 Pfg . per Klg.
gesunken sei. Der springende Punkt hierbei ist, daß ver¬
gessen wird, mitzuteilen, daß wie fast jede Industrie so
ganz besonders die Papierindustrie einen ungeheuren tech¬
nischen Aufschwung genommen hat . Bekanntlich sind eine
Reihe von gewerblichen Erzeugnissen, beispielsweise Zucker,Glas, Stahl, in den letzten 80 Jahren sehr stark im
Preise gefallen , weil man eben heute ganz neue Methodender Herstellung kennt , wie vor 50 oder gar 100 Jahren.Der Zeitungsverlag unterzieht sich der dankenswertenAuf¬
gabe , diese Sache einer Prüfung zu unterziehen, und kommt
zu dem Schluß, daß die enorme Preissteigerung des
Papiers ungerechtfertigtist. Wir können noch hinzufüge«,daß die tatsächliche Steigerung bis z« 29 und 30 Pfg.
geht für Papiersorten, die vordem 20 und 21 Pfg. kosteten.Das bedeutet also eine Heraufsetzung um ca . 50pCt. , und
das zu einer Zeit , wo sämtliche Rohmaterialien, abgesehen
vom Holzschliff , zmückgehen , und dir ganze Konjunktur
eine abwärtsgehende ist. Man wird bei ruhigster und
sachlichster Prüfung sagen müssen , daß solche Preissteigerungeine unbillige ist, und daß man sich hüten muß , durch
höhere Papierzölle derselben noch Vorschub zu leisten . Um
den hohen Preis aufrecht zu erhalten und womöglich noch
zu steigern , wird auch sehr langsam gearbeitet; eine Doppel¬
ladung per Dezember -Abnahme soll schon jetzt bestellt
werden , während in normalen Zeiten eine Frist von
längstens sechs Wochen gewünscht wird. Wer nicht be¬
stellen will, hört die verheißungsvollen Worte : die Preisewerden weiter anziehrn!

* Aus dem Laude. In einem Dorfe O . des
Münsterlandes ging es am Fastnachtssonntage hoch her.Ja , die Wogen der Freude gingen so hoch , daß gewöhn¬
liche Getränke nicht mehr genügten, und so hörte man
bald Champagnerpfropfen knallen . Mancher, der wohl
noch nie den schäumenden „ Sek! "

, wie der teure Trunk
allgemein genannt wurde, gekostet hatte, trank mit der
Miene eines Paschas. Nun kann es gewiß nicht Wunder
nehmen , daß diese „Sekk "-Trinkerei das Gesprächsthemaim ganzen Dorfe bildete . So hörte der alte, mehr als
70jährige Jan auch von dem „ Sekk "

, der in einer Mengevon mehr als 20 Flaschen getrunken worden sei. Jan
ist zwar in seiner Jugend durchaus kein Temperenzler
gewesen , sondern hat Gott Bacchus schon manches Opfer
gebracht und verschmäht auch jetzt einen „Lütjen" nicht.Aber so etwas hat er doch noch nie gehört, geschweigedenn selbst ausgeführt, und so recht glauben kann er es
noch nicht . Da geht er denn zu seinem Nachbarn : „Wat
Deuwel, Junge , wat geiht 't doch her ; dor hebbt sei Faßt-abend den Wien ut Säcke sapen . Nä, ick hebb uü fräuerall väle mitmakt , aber so Wat hebb 'k noch min Läwe nich
seihn ! " Es hielt schr schwer, unserm Jan die „ Sekk "-
Geschichte klar zu machen.

Gerichts-Zeitung.
Aurich, 16. März. Die letzte Verhandlung in dieser

Schwurgerichtssitzung richtete sich gegen die 27jährigeAnna Ricklefs , Ehefrau des LandgebräuchersR. zu Rispel.Sie ist angeklagt , ihre Schwiegermutter erwürgt und er¬tränkt zu haben . Die Angeklagte, die ihrem Mann dirTreue nicht hielt, hatte mit ihm und seiner Mutter oftZank und Streit, die nicht selten in Schlägerei ausarteten.Am 21. April fand man die Schwiegermutter tot in der
Tränkkuhle, mit dem Gesicht nach unten liegend . Kurzvorher hatte man die Angeklagte auf ihrer Schwiegermutter
liegen sehen , die ausrieft „Helpt mi , helpt mi , Anna würgtmi.

" Auch hatte der Liebhaber der Angeklagten geäußert,Anna habe die „Ohlsche abgesoffen "
. Da die Geschwo-renen die Schuldfrage verneinten, mußte die Angeklagte

freigesprochen werden.



Obchkeitliche7Bekanntmachungen.
E Körungs - Kommission.
!

' Gemäß Artikel 10 des Gesetzes vom
9 . April 1897 , betreffend die Förderung
der Pferdezucht , wird zur diesjährigen
regelmäßigen Nachkörung der Hengste
beider Zuchtgebiete Termin anberaumt:

zu Oldenburg und zwar
» . zur tierärztlichen Untersuchung

auf Donnerstag den 11 . April , nachm.
2 V, Uhr,

b . zur Körung auf Freitag den 12.
April vormittags 9 Uhr.

Zu dieser Nachkörung können nur t or-
gsführt werden : die von der Körungs-
Kommission bei der ordentlichen Körung
bestimmten , etwaige tierärztlich wegen
Krankheit entschuldigte Hengste und ferner
etwaige seit der ordentlichen Körung in
das Herzogtum eingesührte Hengste.

Die Besitzer , welche in obiger Nach-
köhrung Hengste kören lassen wollen,
sind gehalten , dieselben auf dem vorge¬
schriebenen Formular bis zum 1 . April
bei der Expedition der Körungs -Kommission,
behufs Aufnahme in den Katalog , anzu¬
melden . Bei dcn inzwischen vom Aus¬
lands eingeführten und zur Nachkörung
anzumeldcnden Hengsten ist der Tag der
Einführung mit anzugeben

Für die bereits im Katalog der ordent¬
lichen Körung aufgenommenen Hengste
bedarf es der erneuten Anmeldung nicht.
Will der Besitzer einen tierärztlich ent¬
schuldigten , bezw . von der Körungs-
Kommission zurückgesetzen Hengst nicht
vorführen , so hat er solches rechtzeitig bei
der Körungskommission anzuzeigen.

Oldenburg , den 5 . März 1901.
R Lohe.

Bekamtmachullg
betreffend

die Abhaltung von Minenübnngen
in der Elbe.

Innerhalb der Zeit vom 15 .— 31.
März 1901 finde « an 5 Tagen Minen¬
übungen zwischen den Tonnen 14 — 16
außerhalb des Fahrwassers statt.

Das eigentliche Uebungsgebiet ist durch
einen in der Nähe des Uebungsfeldes ver¬
ankerten Minenprahm gekennzeichnet , welcher
mit 4 niedrigen Lademasten und einem
hohen Signalmast versehen ist, als War¬
nung für die Annäherung an das Uebungs¬
gebiet.

Ein Passieren durch das Uebungsgebiet,
während der Prahm ausliegt , ist verboten
und darf das Gebiet auch nicht zum Ver¬
ankern von Fahrzeugen benutzt werden.

In der Nacht wird dieser Prahm mit
2 übereinander befindlichen weißen Laternen
an dem hohen Signalmast zur Warnung
für das abgesperrte Gebiet verschen sein.

Außerdem werden während der Zeiten,
wo auf dem Uebungsfelde scharf laborierte
Minen liegen , bei Tage wie bei Nacht
Fahrzeuge das Feld bewachen und zwar
eins vor , eins hinter dem Sperrgebiet und
eins seitlich bei Tonne 16.

Den Anordnungen , welche von diesen
mit Matrosenartilleristen besetzten Minen¬
legern (kleine Dampfer ) gegeben werden,
ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bekanntmachung werden mit Geldstrafe bis
zu 36 Mark bestraft.

Hamburg , den 11 . Januar 1801.
Die Deputation für Handel u . Schiffahrt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur
öffentlichen Kunde gebracht.

Jever , 15 . März 1901.
Amt.

G . Bö deck er.

SeeMizei - Verordnung
betreffend Verbot des Passierens, Kreu-
zens, Ankerns pp. von Schiffen und
Fahrzeugen auf gesperrtem Schießgebiet. !

Vom 15. April bis einschließlich 18 . !
Mai 1901 hält die II. Matrosenarüllerieabteilung
auf der Jade eine Schießübung ab und zwar täglich
außer an Sonn - und Feiertagen von 6 U r vor¬
mittags bis 6 Uhr nachmittags , außerdem am 17 .,
18 . und 30 . April , sowie am 1 . Mai auch nachts.

Das gesperrte Schießgebiet ist begrenzt wie folgt:
» Bom 15. April bis 18. April ein¬

schließlich(17 . und 18. April auch nachts ) im -
Norden durch die Linie Fort Rüstersiel — Tossens - '

Mühle , im Süden durch die Linie Pumpstation-
Tonne 34 und zwar auf eine Entfernung bis
9000 in von den Küstenbatterien in südöstlicher Rich¬
tung und von Eckwarderhörn bis zur nördlichen
Begrenzungslinie über die ganze Breite der Jade,

b « am 19 . April bis SL . April einschließ¬
lich» im Norden durch die Linie Fort Rüstersiel—
Tossens - Mühle , im Süden durch die Linie Pump¬
station - Tonne 24 und zwar auf eine Entfernung
bis 5000 m von den Küstenwerken und von der
südlichen bis zur nördlichen Begrenzungslinie über
die ganze Breite der Jade,

o « am 23 . April bis 27 . April wie unter
s, bekannt gemacht.

a « am 29 April bis 1 . Mai einschließ¬
lich (Tag und Nacht) im Norden durch die Linie,
welche von Fort Rüstersiel aas rechtweisend dl . läuft,
im Süden durch die Linie Fort Rüstersiel — Tonne 21
uns zwar aus Entfernung bis 6000 w von Fort
Rüstestiel aus über die gan,e Breite der Jade,

e. « am 2 . Mai bis 4 . Mai wird der ganze
Jadebusen südlich der Linie Hooksiel— Ansegelungs-
bake und Tonne 14 gesperrt mit Ausnahme deS
Marientiefs.

k « am 6 . Mai bis 11 . Mai wie unter a
bekannt ' gemacht , außerdem vom 8 . Mai bis 10.
Mai wie unter ä bekannt gemacht,

x . 14 . Mai bis 1b . Mai wie unter « bekannt
gemacht.

b . « am 1b . Mai bis 18 . Mai wie unter
b . bekannt gemacht

Als Zeichen für die Schiffe und Fahrzeuge
weht , so lange geschossen wird , im Fort Heppens,
Rüstersiel bezw . Grodenbatterie oder in allen Forts
ein roter Doppelstander cm Flaggenmast , dessen
Niedergehen die Beendigung bezw . eine Unterbrechung
der Uebung an dem betreffenden Tage bedeutet.

Das Aufsuchen der Geschosse während der
Schießübung ist streng verboten und wird das
Schußfeld erst vom 1b . Juni ab freigegeben.

Zivilpersonen , welche blind gegangene , scharf
geladene Granaten finden , haben dem Artillerie-
Depot von Wilhelmshaven davon Mitteilung zu
machen und den Ort durch eine eingesteckte Stange
pp . zu bezeichnen . Es wird darauf .ausmerksam ge¬
macht , daß eine Bewegung solcher Geschosse, sowie
ein Herausschrauben des Zünders mit der größten
Gefahr verbunden ist.

Die scharfen Granaten sind daran zu erkennen,
daß dieselben an der Sp ' tze mit einer Zündvor¬
richtung versehen sind, an den freiliegenden Eisen¬
teilen roten Bleimennigeanstrich haben und an
der Spitze in einer Länge bis zu 6 vm schwarz ge¬
malt sind.

Für wiedergefundene Geschosse werden nach¬
stehende Preise bezahlt:

28 °m I»>4 - 17,00 Mk.
28 „ Us2,5 — 11,00 „
24 „ - 6.00 „
17 „ - 2,50 „
15 „ - 1,50 „
12 „ - 0. 75 „

9 .. - 0 .45
8,8 . - 0 .30 .
3.7, , — 0,05 „

Indem vorstehendes hiermit bekannt gemacht
wird , wird gleichzeitig aus Grund des ß 2 des Ge¬
setzes beireffend die Reichskriegshäien vom 19 . Juni
1883 R . G . B . Fol . 105 Nr . 1493 das Passieren,
Kreuzen . Ankern pp . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Schußfeld bis zu dem oben be-
zeichneten Termin verboten , so lange der rote
Doppelstander im Fort Heppens , Rüstersiel . Groden
batterie oder in allen Forts weht.

Zur Durchführung vorstehenden Verbots
fungieren als Polizetboote auf dem Wasser Minen¬
leger unter dem Kommando von Feuerwerkern,
Feldwebeln und Vizefeldwebeln bezw . Unteroffizieren.
Den Anordnungen derselben ist sofort und unbe¬
dingt Folge zu leisten.

Ebenso sind die von der Küste durch Signal
gegebenen Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden auf Grund des K 2 des ungezogene « Ge¬
setzes mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder Hast
bestraft.

Wilhelmshaven , den 27 . Februar 1801.
In Abwesenheit des Stations -Chefs,

v. Frantzius , Kontre -Admirau

Vorstehende Verordnung wird zur öffentlichen
Kunde gebracht

Jever , 15 . März 1901.
Amt.

G. 18 ö d e k e r.

Seepolizei -Berordnung
betreffend Verbot des Passierens, Kreu-
zens , Ankerns pp. von Schiffen und
Fahrzeugen Ms gesperrtem Gebiet des

Jadefahrwaffers.
Zwischen dem 15 . « nd 31 . März 1901

wird im Heppenser Fahrwasser in Höhe von Genius-
Bank eine 5 — Otägige Minenübung stattfinden.

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt:
Im Norde« durch eine 0—17 laufende Linie

von einer 700 m nördlich Genius -Bank -Fcuerschiff
liegenden grauen Boje , welche in Richtung Genius«
Bank — Tonne v ausgelegt ist , nach dem Bestufer.
An der grauen Boje liegt ein Boot , welches bei
Tage eine grüne Flagge , bei Nacht eine grüne
Laterne am Mast geheißt hat.

Im Süden durchdie Linie von Genius- Bank-
Feuerschiff nach der Ansegelnngsbake des Rüster-
sieler Tiess . Ca . 500 m von Genius -Bank -Feuer-
schiff ist ans dieser Linie gleichfalls eine graue Boje
ausgelegt , an welcher ein Boot festgelegt ist, welches
im Mast bet Tage eine grüne Flagge , bei Nacht
eine grüne Laterne führt.

Im Oste« durch die Linie von der nördlich
von Genius - Bank - Feuerschiff verankerten grauen
Boje mit Boot nach dem Genius - Bank -Feuerschiff.

Außerdem befindet sich während der Nacht aufdem nordöstlichen Ende des so beqrenzten Gebietes
ein Min nprahm zu Anker , welcher keine Anker¬
laterne , sondern in Höhe von ca. 6 w zwei grüne
Laternen 4 ur horizontal voneinander entfernt führt.
Andere auf dem Sperrgebiet dampfende oder zu
Anker liegende Fahrzeuge laben nichts mit der Be¬
zeichnung des Sperrgebietes zu thun.

Anslanfend sind die Boote mit grüner Flagge PP .,
Minenprahm mit grünen Laternen und Genius-
Bank -Fcuerschiff an L . L . , einlaufend an 8t . L . zu
halten.

Scharfe Alitte« werden nicht gelegt.
Indem Borstehendes hierdurch bekannt gemacht

wird , wird gleichzeitig auf Grund des Z 2 des Ge¬
setzes betreffend die Reichskriegshäsen vom 19 . Juni
1883 R . G . Bl . Fol . 105 Nr . 1493 das Passieren,
Kreuzen , Ankern pp . von Schiffen und Fahrzeugen
jedert Art in dem Sperrgebiet innerhalb des be¬
treffenden Zeitraums verbown und zwar von dem
Erscheinen der Prähme und Auslegen der Bojen mit
Booten auf dem Sperrgebiet an gerechnet , bis zum
Wegnehmen der Bojen mit Booten . Außerdem
sind die ans dem Sperrgebiet sich aushaltenden
Minenleger und Kriegssahrzeuge berechtigt , passieren¬
den Schiffen Anweisungen zu geben , welchen um¬
gehend Folge zu le sten ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden aus Grund des Z 2 des vorgenannten Ge¬
setzes mit Geldstrafen bis 150 Ml oder mil Haft
bestraft.

Wilhelmshaven , den 26 . Februar 1901.
Thomsen , Ad miral u nd Stationschef.

Vorstehende Verordnung wird zur öffentlichen
Kunde gebracht.

Jever , 15 . März 1901.
Amt.

G . Bödecker.

Gemeindesachen.
Die gewöhnliche Unterhaltung der hie¬

sigen Gemeinde -Fahr - und Fußwege für
das Jahr 1901/02 soll

Freitag den SS . März d. I.
nachm . 8 Uhr

in Fokkens Wirtshause Hieselbst öffentlich
an den Mindestfordernden verdungen
werden.

Hohenkirchen , den 17 . März 1901.
H . Jürgens.

Die gewöhnliche Unterhaltung der öffent¬
lichen Fahrwege der Gemeinde Sande
pro Mai 1901/2 soll

Sonnabend de» SS . d . MtS.
nachmittags S Uhr

in Taddikens Gasthause zu Sande mindest-
fordernd verdungen werden.

Sande , März 1901 . I . Brahms.

Zur Erhebung fälliger Gemeinde-
abgab ?« und der Beiträge zur laud-
und forstw. Bernfsgenoffenschaft und
Haftpflichtversicherung werde an¬
wesend sein am SS . März vormittags
von S bis nachmittags 4 Uhr bei
Diecken in Minsen , am SS . März
nachmittags von 1 bis 4 Uhr bei
Haak in Rebenkrug , am 37 . März
nachmittags von S bis 5 Uhr bei
G . Tiarks zu Horumersiel.

I . H . Tiarks , Rechuungsführer.
Eine Umlage zur Gemeindcka e , Hunde¬

steuer , Beitrag zur land - und forstw . Be¬
rufsgenoffenschaft sowie zur Oldenburger
Haftpflicht - Versicherung werde erheben:
Freitag den 22 . d . M . morg . von 9 bis
12 Uhr im Bahnhofsgebäude Carolwen-
siel und Sonnabend den 23 . d . M - von
3 bis 6 Uhr nachm in Haschenburgers
Wirtshause zu Middoge.

S . Tjarks, Rechnfr.
Haus Middoge , 1901 März 18.

Von den Mitteln der hiesigen Kirchen-
gemeinde sind sofort oder später reichlich
6000 Mark gegen gute Landhypothek zu
belegen.

Nur Eingesessene hiesiger Gemeinde wer¬
den berücksichtigt.

Hohenkirchen , den 17 . März 1901.
H . Jürgens.

Wüppels . Im Aufträge habe ich
ein Ktrchenkapital von 546,55 Mk . und
ein Schulkapital von 319,55 Mk . gegen
25 . Mai zu 4 Prozent auf pupillarisch
sichere Hypothek zu beleihen.

Altendeich . Iühlfs,
Ktr chenrcchnungsführer.

PriM-Wmki»chNgt».
Zu vermieten

zu Ostern freundlich möbliertes Zimmer
mit Kammer , passend für 2 Gymnasiasten.

Adolf Bruns.
Jever , St . Annenstraße.

Für betr . Rechnung werde ich
Sonnabend den 23 . März 1901

nachm . 3 Uhr
im Hause des Steueraufsehers a D.
Rehme an den Pferdegraftsanlagen htes.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen:

l vollst . Bett , 1 Sofa 1 Sofatisch,
1 kl . Tisch , 1 Kleiderschrank , 1 Kücheu¬
schrank ( fast neu ) , 2 Polsterstühle . 1
Korblehnstuhl , 1 gr . Spiegel , 1 Torf-
kasien , div . childereien , div . Steinzeug,
I Lampe , 1 Kaffeemühle , einige Rou-
l aux usw.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

M . H. A . Mm.
Der Landwirt Johann Foikers rla -ißen

zu Wulfswarfe läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft
Sonnabend den 23. März d. I.

nachm. 2 Uhr ansgd.
in und bet seiner Behausung auf halb¬
jährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

1 7jäl,r .Wn1lach,
frommer Einspänner,

1 Mitte Jnni kalbende
Herdbnchknh,

1 schönen Stier,
9 Monate alt, von Eitert
Adlatus a. d . Cornelia;

ferner:
1 Korbwagen , 1 breitfelgige Erdkarre,
fast neu , 1 Viehkeffel , 150 Liter In¬
halt , I Fruchtweher , 1 eis. Pflug,
1 Paterpflug , 1 Egge , 1 Einspänner¬
deichsel , 1 Einspännergeschirr , 24 Kuh¬
ketten , 2 Drückebänke , 1 Backtrog , 3
zweischl . Bettstellen , 2 vollst . Betten,
1 Küchenschrank , i Buddelei , l Kommode,
verschiedene Tische , mehrere Fuder gutes
Marschheu in Abteilungen und viele
sonstige hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 März 6.

Albers, Aukt.
Auf de . Vergantung des Landwirts

I . F . Janßm zu Wulfswarfe Sonnabend
den 23 . März 1901 nachm . 2 Uhr anfg
kommen noch folgende Sachen mit zum
Verkauf:

1 gutes Jagdgewehr ( Zentral ) ,
1 Reitsattel mit Decke, 1 säst neue
Waschmaschine , 1 Mistkarre , 1
Kucheneisen , 1 Bohneumaschine,
4 neue Tafelwage mit Gewichten,
5 Paar graste hölzerne Eimer,
Einumchefäfser und Wa chballjen,
eiserne und rheinische Töpfe und
versch. Stühle.

Sillenstede , 1901 März 16.

_ _ Albers , Aukt.
Umstände halber habe ich für den Lan -

Häusling Joh . Chrtltoffers zu Neuwarfen
dessen bet Oldorf belegene

Stelle „Langhaus"
noch Zum Antritt auf 1 . Mat d. I auf
I Jahr für einen mäßigen Preis zu ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei
mir einfinden

Hohenkirchen , 1901 März 17.

_ E . M Harms , Rechnstllr.

Maizena W . R Ptz.
Frnchtsäste , sL -7'
Kirsch- und Johannisbeersaft

P. Flasche 1 Mk.
empfiehlt _ I . H . Cassens

Mein Lager
selbstverfertigter Särge halte bei Be¬
darf zu sehr niedrigen Preisen empfohlen

Sedan , Ecke Haupt - und Schützenstr . 7
4

Zu verkaufen
eine zu frühmilch gezogene Kuh.

Moorhausen . B . I . Tjarks.



Verkauf eimr AftmrtslM-
Jever . Der Gastwirt Gerh . Peters

Hieselbst will wegen Kränklichkeit seine an
der Mühlenstraße belegene

Gastwirtschaft
Nrndaum

mit dem Wirtschaftsinventar auf sofort
oder zum i . Mai d . I . verkaufe« . Das
Haus ist ein Erbpachtkrug . Der jähr¬
liche Umsatz kann nachgewiesen werden.
In dem 9 Ar großen Garten b - finden sich
2 Kegelbahnen, d von ist eine bedeckt. Im
Stall ist Platz für ca . 20 Pferde.

Termin zur Entgegennahme von Ge¬
boten wird angesetzt auf

Freitag den 22. März d . I.
nachmittags 4 Uhr

in dem zu verkaufenden Haufe.
Kaufltebhader werden hierzu eingeladen

mit dem Bemerken, daß nur eine geringe
Anzahlung erforderlich ist und daß bei
irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt werden soll.

Jever , I90l März 17.
E . Albers.

Herr Kaufmann und Viehhändler Wil¬
helm Levy zu Caroltnenstel ?äßt wegen
Wegzugs von dort

Montag den 1. April d. I.
nachmittags 2 Uhr

in bezw . bei seiner Behausung

_ teste
stischmHe mi> tkWick

Üükv,
10 Stück

hchtrMste Mi- ii. kcijühr.

einige
beste Kuhkälber,

8 tragende bezw.
Milch-
Hase

mULitmmern;
sodann : 1 Sofa , 5 Polsterstühle , mehrere

Tische , sowie sonstiges Haus - und
Küchengerät;

endlich:. st st e» »

-M . , , ,
MS

UmfMrmttlllMS
namentlich:

I 12 Herren -Anzüge, 24 Kinder-Anzüge,
Beinkleider, 1 Partie Filz - und Stroh-

f hüte, Mützen, Shlipse , Handschuheusw.
öffentlich auf Zahlungsfrist zu jedem irgend
annehmbaren Preise verkaufen.

Wittmund , den 19. März 1901.
H . Eggers.

Eine

Landwirtschaft
wird zu pachten event. zu kaufen gesucht.

Offerten unter R . an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Die Herren Gebr. Nun! zu Wittmund
und Hattersum lassen
Montag den 25 . dieses Monats

vormittags 10 Uhr
im Albers 'schen Gasthofe Hieselbst:

20 Stück

drei- und
ckrMr.

worunter ewige

Wte AmiiHfeck,
SKvierjährige

iriMge UM,
^3 Ttück beste
LMkLuvr

Voppvlpo » 1v8
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 18 März 1801.
H . Eggers.

Herr Landwirt Jacob Meents zu
Nenndorf läßt wegen Einschränkungseines
landwirtschaftlichen Betriebes
Montag den 25 . dieses Monats

nachmittags 3 Uhr
bei se'ner Behausung

worunter
2 trachttse Stuten,
1 vierjahr. Wallach,
1 dreijähriger - its,
2 zwetjahr . - ita,

15 Schafe mit voller
Wolle,

3 triicht. Schweine,
ferner

3 Schlitten , 4 Pflüge , 4 Eggen,
1 Schuppen

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 8 . März I90l.

_ U . Lggvns.

Empfehle schönen hiesigen Grassamen
zur Ansaat von Dauerwetden Ctr . 25 Mk.,
sowie deutschen Notklee, Weißklee, fchwed-
Klee und ital . Reygras in bekannter Güte.

Altebrücke Ad Kirchhof.

(Probe auf Wunsch) , besonders geeignet
;uc Ansaat von Dauerwetden , empfiehlt
bei freier Bahnfracht
Her » ». Mr »rtvi »8, Postst. Abbehauseu.

ein Kuhkalb.
Wiedel.

Zu verkaufen

Johann Beneken.

Auf der Vergott ung des Land¬
wirts I . M Tiarks zu « ohnenburg
am Montag den 2S . Marz d. I.
kommt »och1 vierjährige
duukelbr. Stute

mit zum Verkauf.
Sillenstede. 1901 März 19.

Albers , Auktionator.

Apfelsinen/̂ TLA»
Ivisbsli frostfreie, ausgesuchte

Ware billigst Warntjen.
Ring - und Schuittäpfel empfiehlt

billigst Warnten.

Las Veste ist das MW!
!l.

Empfehlen unser Lager in:
roten Emspsannm,

bo. do. Maschmenpsannm,
blauen rhein. Pfannen,

„ „ Falzziegeln
tu 2 Gräften,

roten rhein. Falzziegeln,
5, Strang -Falzziegeln

mit Ventilationsröhren,
Dachpappen in 5 Sorten.

Laddea L Wissen,
Jever.

Mostel»
Jever , Hopfenzaun.

Pflaumen,
Hopfenzaun. H. W . Hinrichs.

^ araarino in bekannter schöner
ÄAulgUl Ml Oualit.. ä Pfd. 60 Pfg.,bet 5 Pfd . 55 Pfg . , empfiehlt stets frisch

H . W . Hinrichs.
uur beste Fabrikate , in ver-
schjedenen Preislagen en pf.

H . W . Hinri chs

LkriiAript « !
pro Pfd . 20 und 30 Pfg . empfiehlt

1 K. Osssenk -.

Phosph.
Knochen-Futtermehl,

garantiert 30/40 pCt . Phosphorsäure,
arseniksrei, empfiehlt

Sandermühle . H . Hinrichs.
Zu verkaufen

2 junge trächt. Schafe sowie 20 Scheffel
schöne blauk. Pflanzkartoffeln.

Siebetshaus . H . Lam p e.
Zu verkaufen.

ein fettes Schwein , ca . 400 Pfd . schwer.
Hinr . Schmidt.

Minser -Hammrich.
Billig zu verkaufe«ein Kletderschrank und eine Kommode.

H . Thumann.
Neuenderaltengroden bei Schaar.

Zu verkaufen
schöne Sä -bohnen, ioo Pfd . 7,50 Mk.

Groß -Tammhausen , Heiko Becker.
Post Tettens.

12- bis 15 000 Pfund schönesHafer-
Futterstroh , 4- bis 5000 Pfd . Roggeu-
stroh und gutes Kuhheu zu verkaufen.

Sillenstede . Job . Abels.
Zn verkaufen

eine dreijährige resp. vierjährige Stute,
sowie eine hochtragende Kuh.

St . Joostergroden . H . Hinrichs.
Zu verkaufen

eine junge schwere hochtragende Kuh.
Wiardergroden . Fr . Dirks.

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai eine kleine Woh¬
nung für ein junges Ehepaar (Beamter ) .
Off . mit Preisangabe unter HV « an
die Exped. d . Bl erbeten.

Suche per sofort oder zum
1. Mai einige durchaus solide,
tüchtige Kutscher und Fahr¬
knechte.

D . Kapers Nachf.,
Wilhelmshaven.

fein zu Mehl gemahlen , ohne Steine,
enthält SS —88 pCt kohlens. Kalk.

Proben stehen gerne zu Diensten
Versand ab Fabrik nach allen Bahnstationen.

Habbm L Wiggers.

e f « ch t.
Ein Schneidergeselle findet dauernde

Beschäftigung bei
O . R - JanßeZ, Hohenkirchen.

Vt- N AK.

KrMöW.

Ms m WEM Mßkbki
fiii 8««S> mi> GmlküMn

kann empfohlen werden das soeben
in 2ter Auflage erschienene treffliche

Buch von I 'rttL
seine Er¬

ziehung,
Pflanzung

und Pflege , nebst einem Anhang über
Beerenzucht , Weinbau und

Beerenweinbereitung.
Mit 21 Tafeln Abbildungen.

Preis 2 Mk.
Binnen Jahresfrist die zweite Auf-

läge — wohl der beste Beweis für
die Gediegenheit u praktischeBrauch¬
barkeit des Krey'

schen Buches!
(Langensalza,

Verlag von F . G L Greßler .)
Zu haben in der Buchhandlung von

C . 8 . Mettcker L Söhne , Jever«

Wem kimikiO > 8MMch.
Verkanfsstelle bei -

Wilk . 6vni >vs.
Zu verkaufe«

eine neue brettfelgige Erdkarre und eine
Kettenegge.

Oldorf . F . Ioachims , Schmiedemstr.
Zu verkaufe«

20 000 Birkenpflanzlinge von */, bis
3 Meter hoch, darunter schöne Alleebäume.

Barkel , 18 . März 1901.
Holzwärter Hinrichs.

Zu verkaufe«
ein Zchnitziilt für Schüler.

Terrasse 559.
Zu verkaufen

ein schweres Bullkalb.
Sengwarden . H . Behrens.

Zu verkaufen
eine Anfang April und eine im Mai
kalbende Kuh und ein gutes Kuhkalb.

Connhausen . D . Tadken.
Gesucht

zum ersten Mat umständehalber ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau , gegen
gutes Salär , bei Familienanschluß.

Anmeldungen in d . Exped. d . Bl . erb.
Gesucht

> Ostern 1 Lehrling , Sohn achtbarerltern.
I . N . Popken L Sohn , Malermstr.

Wilhelmshaven, Königstr . Nr. 50.
Gesucht

im 1 . Mat event. sofort ein zuverlässige!
iroßknecht . I . N . Blohm.
Sengwarderweg , den 19 März 1901.

Gesucht

gnteManrernndArbeiter
nach Wangeroog.

Rüstersiel G . Kley hau er.
Anmeldungen nimmt auch Herr Gastwirt
Essens zu Friedrichsschleuse entgegen.
_ D . O.

Gesucht
if sofort ein Knecht.
Jev r.

_ A- Ebole.
Ein junger Mann sucht zum 1 . MM

schast . Ein junges Mädchen sucht
1 . Mai eine Stelle in einem land¬

wirtschaftlichen Betriebe. Beste Zeugn -ssebei beiden vorhanden. Nähere Auskunfterteilt
Jever, h . Bahnhof. Metjeugerdes.



Lur HvlLiKv » il ' llnnWQit
empfehle

VINIgS l ^sussniß
Eschen,
Ulmen,
Eichen,
Ahorn,
Ellern,
Birken,

K I
8-E^

» o

Fichten,
Edeltannen,
Weymouthskiefern,
voLKlss -Fichterr,

eine amerikanische , schnell¬
wüchsige Art, welche jährlich

meterla ge Triebe macht.

«-r 5
" " ^
x) S2
KL«
8 ZZ

Kastanien,
Ferner junge kräftige WU" Okstbsume 'MG (Aepfel und Birnen ) , nur

in ein gen , für hiesige Verhältnisse passendenSorten, in der beliebten und empfehlens¬
werten Halb ammform.

Niedrige kosen in nur besten Sorten.
Ziersträucher. Spargelpflanzen . Stachelbeer- «. Johannisbeersträucher.

Gut Moorhauseu jei Jever. H LLvKlLiLK.

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung de Magens , durch
Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschwerzen , schwereVerdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüg¬
liche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies
das bekannte

Verdammgs - und Blutreinigungsmittel , der

Hubert Ullrich
'
sche Kräuter -Wein.

Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen
Kräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebtden ganzen
Verdauungsorganisnms des Menschen, ohne ein Abführmittel zu
sein . Kräuter-Wein beseitigt Me Storungen in den Blutgefäßen,
reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzu¬
ziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen,
Blähungen , Uebelkeit mitErbrechen, die bei chronischen(veralteten)
Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal
Trinken beseitigt.

SMHlverstopfung
schmerzen, Herzklopfen , Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-
Wein rasch undgelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwedeUnver¬
daulichkeit , verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwung und entfernt
durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und
Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
kTukkuösf -iiNt* sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
^ lllNllsllttlls Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.
Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannungund Ge-
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten,
siechen oft solche Kranke langsam dahin . DU" Kr -r er - Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . KM" Kräuter -Wein steigert
den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel
kräftig an , beschleunigtund verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahl¬
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in
Jever, Wittmund. Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohen¬
kirchen, Carolinensiel, Esens , Dornum, Aurich, Neustadtgödens,
Friedeburg, Neueuburg i. O., Tossens, Stollhamm, Seefeld
Varel «sw. in den Apotheken .

'
Auch versendet die Firma„Hubert Ullrich, Leipzig, Westftr . 82,"

S und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

— ' Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

UukSnl ßZIInivlB'svkvn LrLulvrvelL.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind:

Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enziauwurzel , Kalmuswurzel a» io,0.

schwarz und farbigweit nuter Einkauf im Ausverkauf.

ö>e Aon , Ann.

Damen - und Kinderjacketts,
schwarz und farbig in sehr großer Auswahl,

solle» im Ausverkauf sehr billig geräumt werden.
M klemr Posten lmiger schwarzer besserer Lameukragell

weit unter Preis.
Einige Regenmäntel u. Abendmäntel

für die Hälfte.

l. äs Vovr, ^ever.
lülvsl,

feinste Snftabm-Marzariüt !
^

die all rfeinste, der Molkereibutter am ähn¬
lichsten Iltlsi»gsii»inv , I Pfund 70 Pfg.,
bei 5 und 10 Pfd . ä Pfd. 65 Pfg.,

10 Pfd . ä Pfd. 55 Pfg-,
seine W -MMine » U, » K,

° ^
bei ganzen Kübeln zu Fabrikpreisen , stets in frischer Ware vorrätig bei^ .1 < Jever.
Feuer-Versicherungs -Gesellschaft

zu Neuharlingersiel.
Für das Rechnungsjahr 190001 werden in nächster Zeit folgende Beiträge

durch die Herren Distrikts -Deputierten zur Hebung gelangen:
1 . von Abt . Mobilien u . Waren pro 100 Mark Versicherungssumme ----- 15 Pfg.
2 . „ „ Feldfrüchte „ „ „ „ ---- 10 „
3 . „ „ Vieh » „ 10 „

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß nach Vorschrift des Art. 9 in der im
Juli d. I . abzuhaltenden Generalversammlung eine Neuwahl des Direktors und
der Haupt -Deputierten stattfinden wird.

Neuharlingersiel, 18 . März 1901.
Nam ns der Direktion : O Ililsminor » .

KLLH « IL
--
--
--

'
UlILLlSL II

--
--
- - I
- -

in großer Auswahl
weit unter Preis

iw Ausverkauf.
W5 dis Id Mlkvi-m . «Io Kooi»,

Wir empfehlen sehr preiswert:
besteBäckermehle, Weizenmehl
und Roggenfeinmehl , Roggen¬
schrot aus hiesigem oderPeters-
burger Roggen , amer. Mais,

Laplata -Mais , Maismehl,
hiesige und russische Gerste und

Gerstenmehl , Bohnenmehl,
grobe Weizenkleie,

alles in feinster Ware : f :rner ein Quantum
Trockentreber.

VNM 8 L vo.
NL. Wir kaufen schweren Hafer,

aber nur beste Ware , zu hohem
Preis. D . O.

Neuen schlesischen roten , weißen und
schwedischen Kleesamen, sowie engl. u . ital
Raygras und Kammgras , welches rein
ist von Seide , und amerikanischen Klee
empfiehlt billig
Fr -Aug.-Groden ._ A . Gerdes.

Sedudvarv»
sind ingroßer Auswahl neu eingetroffen
und sind dieselben auch für KonAn-
nisiicken in allen Preislagen am Lager.
Vorjährigewerden von jetzt an bis zum
1. April für jeden annehmbarenPreis
ausverkauft.

G . Alverichs Wwe.
Fortwährend Strohdocken zu verkaufen.

Wehlens . I . A . Eden.

Mein Möbel - Magazin
halte bei Bedarf zu sehr niedrigen Preisen
empfohlen.

Sedan, Ecke Haupt - u . Schützenstr. 7.

iro iivn,
Mäuse und andere Nagetiere vertilgt
schnell und sicher proyborgs (Delitzsch)

llslioia-knlisnltuolisn,
Menschen , Haustieren ? nd Geflügel un¬
schädlich . Man verlange stetsFreybergs
Delieia - Rattenkuchen . Vorrätig in
Dos . zu 0,50 und 1,00 Mk. in den

Apotheke«.

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Pftsfmiiiiz-Aamtllei
gegenAppetitlosigkeit, Magenweh
u. schlechtem, verdorben. Magen,
echt in Packeten ä 25 Pfg. bet

Eiters Drogerie in Jever.
Th. Währing in Tettens.
I . H. Rohlss in Sande.
Aug . Albers in Hohenkirchen
I . H . Busma in Waddewarden.

8«terüLllweoPfi >.Mg.
empfiehlt I . H. Cassens.
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